
Uli König zum BKA-Urteil: "Blinder Datensammelwut muss ein Riegel vorgeschoben 
werden"

Die heimliche Überwachungsmaßnahmen des BKA zur Terrorabwehr sind zum Teil 
verfassungswidrig. Das Bundesverfassungsgericht prangert in dem heutigen Urteil vor allem die 
Verhältnismäßigkeit und die fehlende Transparenz der Datenspeicherung an. Außerdem sind 
die Vorschriften zur Weitergabe der Daten an inländische und ausländische Behörden an 
etlichen Stellen nicht hinreichend begrenzt. 

Der datenschutzpolitische Sprecher der PIRATEN, Uli König, hierzu:
"Seit 2009 konnte das BKA  – zum Beispiel durch den Bundestrojaner  – nahezu unreguliert 
Daten sammeln und nach Belieben an in- und ausländische Behörden weitergeben. 

Die Entscheidung des Verfassungsgericht ist eine klare Absage an diesen einschneidenden 
Eingriff in die Privatsphäre der Bürger. Es ist inakzeptabel, wenn Ermittler ohne Kontrolle 
Wohnungen verwanzen, Kameras installieren und Telefonate abhören. Wir PIRATEN begrüßen 
das Urteil. Blinder Datensammelwut muss ein Riegel vorgeschoben werden."

Ansprechpartner:
Uli König, MdL, Tel: +49 431 988 1623

Piratenfraktion im
Schleswig-Holsteinischen Landtag
Düsternbrooker Weg 70
24105 Kiel
Tel.: 0431 – 988 1337

Postadresse:
Postfach 7121
24171 Kiel

http://www.piratenfraktion-sh.de
fraktion@piratenfraktion-sh.de
Twitter: @fraktionSH

Seite 1 / 1

Christian Lewin
Pressesprecher der Piratenfraktion im 
Schleswig-Holsteinischen Landtag

Tel.: 04 31 - 988 1603
presse@piratenfraktion-sh.de

Pressemitteilung

Kiel, 20. April 2016

https://twitter.com/fraktionSH
http://fraktion.piratenpartei-sh.de/
http://fraktion.piratenpartei-sh.de/
mailto:fraktion@piraten.ltsh.de
http://fraktion.piratenpartei-sh.de/
http://fraktion.piratenpartei-sh.de/
http://fraktion.piratenpartei-sh.de/

	Pressemitteilung
	Uli König zum BKA-Urteil: "Blinder Datensammelwut muss ein Riegel vorgeschoben werden"


